
Abbildung 1:  Verteilung der Neuzugänge auf die drei Sektoren des beruflichen 
Bildungssystems 1995 bis 2003 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Quelle: Berufsbildungsbericht 2005, Übersicht 2.1/1; Daten zu berufsvorbereitenden Maßnahmen: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen. 
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Abbildung 2:  Verteilung der Neuzugänge auf die Bereiche des Übergangssystems 
1995 bis 2003 
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1 Wert für 1995 wurde auf Grundlage der Einmündungszahlen geschätzt; ausgewiesene Zahlen beziehen sich auf 1995 und 2003. 
Quelle: Berufsbildungsbericht 2005, Übersicht 2.1/1; Daten zu berufsvorbereitenden Maßnahmen: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen. 

 



Abbildung 3:  Verteilung der Neuzugänge nach schulischer Vorbildung auf die drei 
Sektoren des Berufsbildungssystems 2000 und 2003 
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Schulstatistik, Bundesagentur für Arbeit.          
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